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MARCKblatt optimales Lüften 

Die Ausgangslage 

Hauptsächlich in den Winterhalbjahren häufen sich die Klagen über Kondenswasserbildung in 

Wohnbauten. Die Folgen dieser Kondenswasserbildung sind Feuchtigkeitsschäden wie Schim-

melpilzbefall an den Innenseiten von Aussenwänden und Fensterteilen, störende Nieder-

schläge am Fenster, Fleckenbildung und Tapetenablösungen. Viele dieser Erscheinungen sind 

auch hygienisch bedenklich. In jedem Fall müssen solche Probleme vermieden werden.  

Die Ursache 

Wie bekannt ist, enthält die Luft stets einen gewissen Anteil an unsichtbarem Wasserdampf. 

Dieser Anteil kann jedoch nicht beliebig hoch sein. Vielmehr besteht eine obere Grenze die von 

der Temperatur abhängt. Je kälter die Luft, desto weniger Wasserdampf kann sie aufnehmen. 

Kühlt man also ein Bauteil stark ab, so kühlt sich die Luft an seiner Oberfläche ebenfalls ab. 

Damit kann sie aber den im warmen Zustand enthaltenen Wasserdampf nicht mehr tragen. 

Der überschüssige Wasserdampf wird bei dieser sogenannten Taupunkttemperatur ausge-

schieden und erscheint als Wasser auf dem Bauteil. Dies kann sowohl die Fensterscheibe, als 

auch die Innenseite einer nicht ausreichend wärmedämmenden Aussenwand sein. Besonders 

gefährdet sind Wände, Decken, Nischen und Oberflächen von Aussenwänden hinter eng an-

stehenden Möbeln, weil geringe Luftzirkulation die Abkühlung und die Kondensatbildung för-

dert. Das Auftreten von Kondenswasser hat also meistens etwas mit kalten Wänden oder an-

deren kalten Bauteilen in geheizten Räumen zu tun.  

Die andere Ursache ist die Anreicherung der Raumluft mit Feuchtigkeit. Die Raumluft nimmt 

aus ihrer Umgebung, also aus Pflanzen, von menschlicher Atmung und selbst aus dem Holz 

und Mauerwerk, Feuchtigkeit auf. Wasserdampf aus Küche und Bad reichern die Luft zusätz-

lich mit Feuchtigkeit an und zwar umso mehr, je wärmer sie ist. Durch die menschliche Trans-

piration während der Nacht kann sich die Luftfeuchtigkeit derart steigern, dass auch in Schlaf-

zimmern Kondenswasser entstehen kann. 

Richtiges Lüften bei längerer Abwesenheit 

Vermeiden Sie es, während der Heizperiode das Fenster oder andere Lüftungseinrichtungen 

in dauernder Kippstellung geöffnet zu lassen. In dieser Stellung kühlen die angrenzenden Bau-

teile derart aus, dass sich Kondenswasser bilden kann. Zudem geht damit dauernd Heizenergie 

verloren. Der Einsatz des Dreh-Kipp-Verschlusses ist jedoch in den Sommermonaten ange-

bracht. Das Fenster in dauernder Kippstellung ist in diesen Monaten die richtige Lüftungsein-

richtung, die hilft, die Raumluftqualität zu verbessern. Sie ist aber kein Ersatz für die richtige 

Stosslüftung, die auch im Sommer vorgenommen werden muss. 

Richtiges Lüften und Raumtemperatur 

Unverhältnismässige Energiesparbemühungen können zu Kondenswasserschäden und zu hy-

gienischen Problemen (Schimmelpilzbildung) führen. Bleiben Sie in den Wohnräumen bei 
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einer Temperatur von ca. 20 Grad und in den Schlafräumen bei ca. 17 Grad. Die Türen zwi-

schen kühleren Schlafräumen und den übrigen wärmeren Räumen sollten geschlossen blei-

ben. 

Neubauten 

In Neubauten mit weniger gut isolierten Aussenwänden sollten Möbelstücke, besonders gross-

flächige, nicht dicht an die Aussenwände angeschoben werden. Lassen Sie ca. 10 cm Abstand, 

dies verhindert unliebsame Schäden. Auch in modernen Wohnungen mit dichten Fenstern und 

Türen ist die Gefahr der Kondenswasserbildung, besonders an Fenstern, gross. Hier ist die rich-

tige Lüftung ebenfalls wichtig.  

Merke: Richtiges Lüften (Stosslüften) spart Energie, ist hygienischer und vermeidet Feuchtig-

keitsschäden in Wohnräumen. 

Tipps 

- Lüften Sie täglich mind. drei Mal pro Tag für ca. zehn Minuten 

- Lüften Sie Ihr Schlafzimmer kurz vor dem Schlafen 

- Keine Kippfenster! Öffnen Sie alle Fenster komplett für einen guten Luftaustausch 

- Kondenswasser an den Fensterscheiben morgentlich abwischen 

- Lassen Sie zwischen Möbel und Aussenwand einen kleinen Spalt damit die Luft zirku-

lieren kann 

- Stellen Sie einen Hygrometer in der Wohnung auf um die Luftfeuchtigkeit im Blick zu 

haben (optimaler Durchschnittswert von 50% Raumluftfeuchtigkeit) 

- Verwenden Sie ein Entfeuchtungsgerät während der Wäschtrocknung in der Woh-

nung 


